r d. 


Berlin den 10. September. Se. Erlaucht der 
Kaiſerl. Ruſſiſche Generals Lieutenant, Fuͤrſt vom 
Lieven, iſt von Muskuu, und Se. Excellenz der 
Koͤniglich Scwediſch⸗Norwegiſche Staats⸗Miniſter 
v. Ldwenſkidld, von Dresden hier angekommen. 

Der Staats⸗Sekretair und Chef der Haupt⸗Bank, 
Praͤſident Frieſe, iſt nach Stettin adgere.ſt. 


A us le n. d. 


f Framkrei ch. 5 
Paris den 3 September. Der Fürſt Talleyrand 

hatte geſtern eine zweiftündige Audienz beim Könige. 
Im Moniteur lieſt man: „Eine Depeſche aus 


Bayonne vom geſtrigen Tage meldet, daß General fi 


Espatero am 29. Auguſt bei Lequeytio von Zavala 
an der Spitze von 4000 Mann angegriffen: worden 
iſt, und dieſe mit 1800 Mann zurückgetrieben bat.“ 
Die vorgeſtrigen Berichte über den Zuſtand des 
Marſchalls Gérard waren übertrieben. Gefterm 
meldete der Moniteur Folgendes: „Der Geſundheits⸗ 
Zuſtand des Conſeils⸗Praͤſidenten fährt fort, ſich zu 
beſſern. Obgleich noch in feinem Zimmer zurückge⸗ 
balten, hat der Marſchall nicht aufgehört, ſich mit 
den Arbeiten feines Miniſteriums zu beſchaftigen.“ 
Der zum General: Prokurator in Algier ernannte: 
ge Laurence hat ſich geſtern mit mehreren anderen 
7 von hier nach Marfeille begeben, 
vo er ſich am 10, nach feinen Beſtim N 
einſchiffen will. e ere 
Die heutigen miniſteriellen Blätter enthalten die 
nachſtehende telegraphifche Depeſche aus Bayonne 
vom 2, September: „Man verſichert, daß 3 
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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller, 


Sonnabend den 13. September. 


thums Poſen. 


Bataillone Guipuzedaner ſich aufgeloͤſt haben, und 
daß dieſe Leute nach ihrer Heimaih, in der Gegend 
von San⸗Sebaſtian, zuruͤckgekehrt ſind. D. Carlos 
iſt am 30. v. M. durch Araiz gekommen.““ 

Die Gazette: de France meldet aus Bay bonne 
vom 29. Auguſt: „Die Nachrichten vom Ktiegs⸗ 
Schauplatze ſind fortwährend befriedigend. Die 


Cbriſimos ſprechen nicht mehr von ihren Siegen 


und ihren Vertilgungs⸗Plänen zu fie denken nur noch! 
daran, ich dem Feinde gegenüber zu behaupten.“ 
Ein liberaler Spaniſcher Korreſpondent' theilt 
uns ſo eben die Nachricht von einem ſehr lebhaften 
Gefechte mit, das in Biscaya zwiſchen den Karli⸗ 
ſten und den Chriſtinos ſtattgefunden haben ſoll, 
und worin der Anführer diefer letzteten, Lorenzo, ge⸗ 
blieben wäre. Der Marſch des Generals Villareali 
auf Kaſtilien und ſein Einzug in Haro hatten an 
angs zu der Vermuthung Anlaß gegeben, daß es 
die Abſicht des Don Cerlos ſei, vorwaͤrts zu gehen 
und Rodil in den Gebirgen zu laſſen; und als Villas: 
real plötzlich wieder umkehrte, glaubte man allge- 
mein, 10 er auf ein unvorhergeſehenes Hüinderniß! 
geſtoßen ſei. Nachſtehendes iſt der Schluͤſſel zu die⸗ 
ſem Raͤthſel. Als Don Carlos erfuhr, daß ſich im 
Kaſtilien eine Junta für ihn bilden wolle,, trug er 
dem Villareal auf, dieſelbe zu iuſtalliren. Dieſer 
wartete nach feiner Ankunft in Haro 4 Tage lang; 
auf die Mitglieder, welche dit Junta bilden ſollten; 
old fie indeffen nicht kamen, kehrte er wieder um; 
jetzt aber befinden ſie ſich auf dem Wege nach Ka⸗ 
fiilien und mit ihnen iſt Villareal an der Spitze von 
4 Vataillonen Alaveſen. Viele Leute bilden ſich ein, 
daß, da der General Rodil dem Don Carlos Schritt 
vor Schritt folgt, es ihm zuletzt gelingen werde, 
ihn gänzlich einzuſchließen. Dies iſt aber ganz un⸗ 
moglich: das Land iſt feinem legitimen Fuͤrſten fo 
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unbedingt ergeben, daß auch nicht eine Bewegung 
des Feindes den Einwohnern entgeht. Ihre Treue 
iſt uber alles Lob erhaben. — Das Dampfboot des 
an der Epanifchen Küfte kreuzenden Franzbſiſchen 
Geſchwaders (wahrſcheinlich das „Meteor“ ) iſt durch 
die ſtürmiſche Witterung fo übel zugerichtet worden, 
daß es ſich zur Ausbeſſerung nach Rochefort hat 
begeben muͤſſen.“ : g ; 

Eine Anzahl Inhaber Spaniſcher Renten hat am 
30. Auguſt nach dem Vor bilde Londons eine Vers 
ſammlung gehalten, und beſchloſſen, einen Manda⸗ 
tatius in der Perſon des Herrn Mauguin nach Ma⸗ 
drid zu ſenden. Herr Mauguin ſoll dieſe Miſſion, 
und zwar unentgeltlich, übernommen haben. Auf 
dieſe Nachricht ſtiegen geſtern an der Boͤrſe die Courſe 
ſaͤmmtlicher Spaniſcher Fonds. Heute ſind dieſel⸗ 
den faſt eben ſo bedeutend wieder gewichen. Die Pe⸗ 
tition der Inhaber Spaniſcher Renten an den Kd⸗ 
nig zählte geſtern Abend fon 1300 Unterſchtiften. 

In Saint⸗Etienne hat am 26. Auguſt Abends ein 
Gewitterſturm, verbunden mit einem Wolkenbruch⸗ 
ähnlichen Regen, große Verheerungen angerichtet. 
An mehreren Orten ſchlug der Blitz ein und zuͤndete. 
Die Loire trat aus ihren Ufern und überſchwemmte 
die ganze umliegende Gegend, wobei mehrere Pere 
ſonen in den Fluthen umkamen. Auch die Stadt 
Saint⸗Chamond hat bedeutend gelitten. 

S p un i e n. 

Madrid den 26. Auguſt. Durch ein Koͤnigl. 
Dekret vom 3. Auguſt iſt Don Mariano-Montalvo 
zum Geſchaͤftstraͤger Spaniens bei dem Könige 
Otto von Griechenland ernannt worden. Außer⸗ 
dem hat die verwittwete Koͤnigin befohlen, daß 
Griechiſche Schiffe in den Häfen Spaniens zuge: 
laſſen, und die Griechiſchen Unterthanen wie die 
anderer befreundeter Nationen behandelt werden 
ſollen. 5 r 

Der General⸗Capitain von Alt⸗Caſtilien hat dem 
Kriegs- Minifter einen Bericht des Oberſten Don 
Saturnino Albuin, Chef der Operations-Brigade, 
zugeſandt, woraus hervorgeht, daß der Oberſt D. 
Ignas de Hogos, Cbef des Generalſtabes, um 6 
Uhr Abends das Städtchen Barbadillo del Pez, 
wo fi Blanco mit 70 Reitern und einigem Fuß⸗ 
volk befand, angriff. Der Feind floh ſogleich nach 
allen Richtungen, und ließ einige Todte und Ver⸗ 
wundete zuruck. 

Der Madrider Observador fährt fort, nicht al⸗ 
lein den Finanz- Plan Torreno's, ſondern auch die 
noch weit firengeren Vorfchläge der Finanz-Kom⸗ 
miſſion aus allen Kraͤften zu unterſtützen. 

Die Times geben nachſtehendes Privat⸗Schrei⸗ 
ben aus Madrid vom 25. Auguſt um Mitter⸗ 
nacht: „Der Finanz-Ausſchuß hat heute zwei Siz⸗ 
zungen gehalten; die zweite, um die in der erſten 
gefaßten Beſchluͤſſe zu revidirem In dieſem Aus 
geyblick ſind die Mitglieder noch in dem Hauſe des 
Herrn Aguirre Sdlarte verſammelt. In der Mors 


(mit Eiuſchluß der Zins 


en⸗Sitzung wurde einſtimmig beſchloſſen, die ganze 
ene oder Corte Schul inneren, 
die rüͤckſtaͤndigen Zinſen in Kapital zu verwandeln 
und die Dividenden von dem erſten, 8, welcher 
der Regierung zu Gchdte ſtehen würde, zu bezah⸗ 
len. Es wurde auch 1 1 5 en, aber mit der möge 
lich kleinſten Majorität, namlich" mit 5 gegen 4, 
keinen Theil der Aguado-Anleihe anzuerkennen. 
Die beiden Verichterftatter, der Marquis von 
Montevirgen und Carrasco, hatten, wie ich Grund 
zu glauben habe, für die Verwerfung der neueren 
Schuld mit der Majoritaͤt von 5 geſtimmt. Der 
Miniſter hofft noch, den Ausſchuß für feine Mei⸗ 
nung zu gewinnen, indem er die Cortes⸗ Schein 
h Br. uͤckſtaͤnde) auf die Hälfte 
oder ein Drittheil herabſetzt und die perpekuelle 
Rente zu der Hoͤhe erhebt, die ihr in dem urſpruͤng⸗ 
lichen Entwurf angewieſen war. Dagegen ſchmei⸗ 
chelt ſich die Minorität des Ausſchuſſes noch mit 
der Hoffnung, die Majorität zu werden, in wel⸗ 
chem Falle die ganze, ſowohl vor, als nach 1823 
kontrahirte Schuld, anerkannt werden würde. — 
In der Stadt war heute das Gerücht verbreitet, 
daß Rodil in einem allgemeinen Kampfe geſchlagen, 
fein Nachtrab in Stucke gehauen und Don Carlos 
in vollem Marſche auf Burgos begriffen ſei. Der 
22. wird als der Tog des Kampfes angegeben, 
aber ich glaube nicht, daß dies Gerücht einigen 
Grund hat““ JJC 
Es iſt wahrſcheinlich, daß die Ausſchließung des 
Don Carlos und ſeines Stammes in beiden Kam⸗ 
mern faſt einſtimmig beſchloſſen werden wird. Die 
mißbilligenden Aeußerungen aller FranzoͤſiſchenJour⸗ 
nale über den Torreno'ſchen Finanz= Plan ſcheinen 
täglich mehr Eindruck auf die Miniſter, die Kam⸗ 
mern und das Publikum zu machen. Es iſt ſchwer, 
ſich gegenwärtig eine Meinung über dieſen Gegen⸗ 
ſtand zu bilden; aber in wenſg Tagen wird man 
Gewißheit haben. — Die Nachrichten aus dem In⸗ 
nern des Koͤnigreichs gewähren kein bedeutendes 
Intereſſe. Die Cholera verbreitet ſich immer weiter 
nach Nordweſten; ſie iſt ſchon in Alava und Navar⸗ 
ra. In Madrid hat ſie beinahe gaͤnzlich aufgehoͤrt. 
Man verſichert, die Königin werde zurückkehren. 
Vielleicht wird dieſe Ruͤckkehr das gluͤckliche Reſultat 
haben, den abgeſchmackten Geſundheits-Maaßre⸗ 
geln, welche mehr Unheil, als die Cholera ſelbſt, her⸗ 
vorgebracht haben, ein Ende zu machen.“ 
an iſt jetzt feſt überzeugt, daß die Majoritaͤt 
der Kammer in dem Sinne der Majorität der Kom⸗ 
miſſion ſtimmen wird, und wenn man ja dem Drin⸗ 
gen der Regierung in etwas nachgeben ſollte, jo 
wird man ſich hoͤchſtens zu der Zahlung von Ein 
Fuͤnftheil verſtehen. — Ein ſehr bekannter Agent 
des Hauſes Aguado ift kürzlich in Madrid angeloms 
men, und es iſt naturlich, daß alle feine Bewegun⸗ 
gen genau bewacht werden. Man faͤngt an zu arg⸗ 
woͤhnen, daß der Zweck ſeiner Miſſion darin beſteht, 
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die Majorität in der Prokuradoren⸗Kammer durch 
Beſtechung zu gewinnen. Wenn dies wirklich fein 
weck iſt, fo kann man mit Beſtimmtheit voraus⸗ 
agen, daß er ganzlich ſcheitern wird. 
— — 


Ane 

851 Vermiſchte Nachrichten. W 321” 

Berlin den 8. — ar Der Herr Ober⸗ 
Praͤſident der Provinz Preußen, wirkliche Geheime 
Rath von Schön, macht im neueſten Blatte der 
Koͤnigsberger Zeitung das nachſtehende an ihn ges 
richtetete Allerhoͤchſte Kabinets⸗Schreiben bekannt: 
„Es iſt fur Mich hoͤchſt erfreulich geweſen, bei Mei⸗ 
ner nach Verlauf mehrerer Jahre in der Provinz 
Preußen ſtattgefundenen Anweſenheit die langſt bes 
waͤhrte Anhaͤuglichkeit und treue Ergebenheit wieder 
zu finden. Ich verlaſſe daher die Provinz mit großer 
Zufriedenheit, und es gereicht Mir zur Genugthus 
ung, dies aͤußern zu koͤnnen. Ich veranlaffe Sie, 
dieſe Meine Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. Koͤnigsberg den 3. September 1834. 
2 (gez.) Friedrich Wilhelm.“ 
In der Königsberger Zeitung lieſt man 
Folgendes; „Einer hier eingegangenen Mittheilung 
zufolge, haben diejenigen Polniſchen Flüchtlinge, 
welche ihrem Wunſche gemäß von Danzig nach Ame⸗ 
rika eingeſchifft wurden, und, in England ans Land 
gegangen, die Weiterreiſe verweigerten, nunmehr 
abermals durch ein von ihnen allen unterzeichnetes 
Dokument den dringenden Wunſch ausgeſprochen, 
nach jenem Welttheil geführt zu werden. Dieſe 
Thatſache liefert einen neuen ſprechenden Beweis 
von dem Wankelmuth dieſer Flüchtlinge, die gegen⸗ 
wärtig dasjenige als ihr hoͤchſtes Gluck anſehen, 
was ſie vor kurzem noch als Zwang und groͤßtes 
Ungluͤck vor der Welt darzuſtellen ſuchten.“ 
— mimi... xßꝓf2— 


I Aufforderung. — 
Die Stadt Tü im Kreiſe Deutſch⸗Krone, Re⸗ 
gierungs⸗Bezirks Marienwerder, iſt am 24. v. M. 
ein Opfer einer ſchrecklichen Feuersbrunſt gewor- 
den, und in Zeit von einigen Stunden bis auf we⸗ 
nige Haͤuſer in einen Schutthaufen verwandelt. 
Einhundert Fuͤnf und Siebzig Wohngebäude nebſt 


Stallungen, die Kirchen belder Confeſſionen, die 


Synagoge, die Schulhäufer und mehrere Scheunen 


wurden von den Flammen verzehrt; 29 Menſchen 


aben darin einen qualvollen Tod gefunden und 30 
erſonen liegen an den erhaltenen Brandwunden 
mehr oder weniger lebensgefaͤhrlich darnieder. An 
Rettung der fahrenden Haabe war bei der reißen⸗ 


den Wuth des Feuers gar nicht zu denken und ſo 
ſtehet denn jetzt faſt die ganze Bevoͤlkerung dieſer 
unglücklichen Stadt von nahe an 1000 Menſchen, 


welche nur das nackte Leben gerettet haben, huͤlflos 
da, ſlehend um Troſt und Beiſtand. 

Zwar iſt von Seiten der Koͤnigl. Regierung zu 
Marienwerder Vieles geſchehen, um die augen⸗ 
blickliche Noth ſo viel wie moͤglich zu lindern, 


leider aber halten die Mittel mit dem guten Wile 
len nicht gleichen Schritt und die aus dem dortigen 
Regierungs- Bezirk zu hoffenden Beiträge werden, 
ſelbſt, wenn fie über Erwarten ausfallen ſollten, 
nur gering ſeyn, wenn es ſich darum handelt, ſo 
tiefe und ſchmerzliche Wunden zu hellen. 

In Mole der von Seiten der Koͤnigl. Regierung 
von Marienwerder an uns ergangenen Aufforde⸗ 
rung und auf den Grund erfheilter Autoriſation des 
Königl, Ober⸗Praͤſidii der hieſigen Provinz haben 
wir demnach beſchloſſen, daß im ganzen Umfange 
des hieſigen Regierungs⸗Bezirks Hauskollekten vers 
anſtaltet werden ſollen, deren Ertrag theilweiſe den 
Abgebrannten zu Tuͤtz, und theilweiſe der gleich⸗ 
falls durch Brand vor kurzer Zeit gänzlich verarm⸗ 
ten Stadt Uſez im Bromberger Regierungs-Bezirk 
(worüber die Öffentlichen Blatter ganz ausführliche 
Nachrichten mitgetheilt haben) zu Gute kommen ſoll. 

Indem wir demnach die ſaͤmmtlichen Herren 
Landräthe und den hieſigen Herrn Oberburgermei⸗ 
ſter auffordern, dieſe Kollekte nach den unterm 16. 
December 1816 — Amtsblatt pro 1817 Seite 3 — 
und unterm 16. December 1820 — Amtsblatt pro 
1821 Seite 8 — erlaſſenen allgemeinen Vorſchrif⸗ 
ten zu veranlaffen und die eingeſammelten Beträge 
binnen 8 Wochen an unſere Haupt-Kaſſe gelangen 
zu laſſen, machen wir zugleich bekannt, daß an 
dieſe Kollekte die beiden obengenannten Staͤdte, jede 
zur Hälfte, Theil haben werden. ö i 

Poſen den 8. September 1834. 1 fs 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

n. der Buchhandlung von C. Fr. Amelang, 
in Berlin (Bruͤderſtraße Nr. 11.) erſchienen fo 
eben und ſind bei E. S. Mittler in Poſen, Brom⸗ 
berg und Gneſen zu haben: IH 

Ie, A., (Maitre des Langues frangaise et 

italienne), Le Seeretaire frangais, 

ou Fart de la correspondance francaise, 
renfermant des modeles de lettres sur tou- 
tes sortes de sujets, avec leurs réponses; 
suivis de modeles de pétitions, de lettres 
de change, de billets à ordre, de quittances, 
de memoires, d’engagements, de baux, d’ac- 
tes déchange, de vente, etc. etc,, et pré- 
cCegdeés d'une instruction sur le cerémonial 
aobserver dans les lettres. 8. Broche 1 Thlr. 

Schoppe, (Amal ia, geb. Weiſe), Brief⸗ 

ſteller für Damen, oder faßliche Anwei⸗ 
ſung, alle Arten von Briefen zu ſchreiben; 
nebſt einer kurzen deutſchen Sprach⸗ und 
Schreibiehre. Mit 320 Muſterbriefen, über 
alle Verhaͤltniſſe des Lebens; Denkſpruͤchen 
zu Stammbüͤchern, der Blumenſprache u. ſ. 
w. Ein Feſt⸗ und Toilettengeſchenk fuͤr deut⸗ 
ſche Frauen. 8. Mit Titelkupfer und Vig⸗ 
nette. Geheftet . » . ih Thlr. 
Im nämlichen Verlage erſchienen früher: 
Solger, Dr. S. E., Praktiſcher Rath⸗ 
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geber für das Geſchäftsleben in 
Privat- und offentlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſen. Ein vollſtändiges Handbuch für den 
Burger, Kaufmann und Beamten. gr. 8. 

5 t in d nd I. Thlr. 10 Sgr. 
Vollbeding, Joh. Chr., Neuer gemeinnütz⸗ 
licher Briefſteller für das buͤrgerliche Ge⸗ 
ſchaͤftsleben, enthaltend eine ausfuhrliche und 
durch auserleſene Beiſpiele erläuterte Anlei⸗ 
tung zum Briefſchreiben, alphabetiſch geord⸗ 
nete Erklärungen zahlreicher kaufmaͤnnſſcher, 
gerichtlicher und fremdartiger Aus druͤcke, Anz 
weiſungen in Teſtaments , Erbſchafts⸗ und 
Stempel ⸗ Angelegenheiten, Vorſchriften zu 
Wechſeln, Obligationen, Contracten, Nach⸗ 
richten vom Poſtweſen, Münzen, Maaß und 
Gewichtsvergleichungen, Meilenanzeiger, Zeit⸗ 
rechnungen ic. Nebſt einem Anhange, die 
neueſte Titulatur-Art der Behörden ꝛc. in den 
Koͤnigl. Preuß. Staaten enthaltend. 8. 7te 
verb. Aufl. Mit Titelkupfer. (36 compr. 


Bogen) , ih un 25 Sgr. 
f Bekanntmachung. ve de 
Die verehelichte Kaſſen- Aſſiſtent Stephani, 


Friederike Wilhelmine geborne Boh lan, 
bat bei erlangter Großjährigfeit: die Gemeinſchaft 
der Güter. und des Erwerbes in ihrer Ehe mit ihrem 
Ehegatten ausgeſchloſſen, was hiermit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wire 

Poſen den 8. Auguſt 1839... 
l Königl. Preuß. Landgericht. 
Betannt machung. 

Die Emilie geborne Zach, welche während ih⸗ 
rer Minderjährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem 
Kantor Johann Gottfried Pfötzmer zu 
Bomſt in getrennten Guͤtern lebte, hat nach auf⸗ 
gehobener Vormundſchaft erklart, daß die Guͤter⸗ 


— 
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gemeinſchaft auch ferner in ihrer Ehe aus geſchloſſen 
bleiben fol, was biermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Meſeritz den 9. Juni 1834. 
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Konig l. Preuß. Landgericht. . 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des hieſigen Koͤhiglichen Landge⸗ 
ichts ſollen im Kobylepoler Forſtrevier bei Poſen 
n termıno 
den toten September c. Vormit⸗ 

tags um 10 r ! 
irca 320 Rlaftern Birken⸗„Eichen⸗ und Fichten⸗ 


Kloben⸗Holz öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


September 1834 


gleich baare Bezahlung 


Bezahlung in Courant verkauft werden. 
Poſen den 6. September 1834. 
Großheim, Referendar. 
Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
8. September 1833. 
Getreidegattungen. 5 ernten — 


f 5 eee e 
a Ju Lande: ö * 
Weizen 121 3 — = 
Roggen 1 10] 1; 5,6 
112175 Gerſte ı 3191 1 —— 
kleine [ 27 61 — 261 3 
Hafer * = . + 12 — 21 
Belfene 3 5 f 1 81 1 — 
Linſen 99 21 12614 — — 
Zu Waſſer: 
Weizen, weißer 2 ——I ı 26 
Roggen [1 10-1 9 
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Heu, der Centner .. 


In der Woche vom Sten bis ııten 
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